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In der südwestlichen Randzone des Golchener Forstes und etwa 1,4 km nördlich von Wüstgrabow befindet sich eine Moorsenke, die von 
einem alten Grabensystem entwässert wird. In den tiefstgelegenen Bereichen können aber temporär flache Überstauungen auftreten. Zum 
Kartierungszeitpunkt waren noch wenige kleine Restwasserflächen vorhanden. 

Die Baumschicht des Bruchwaldes, in der neben der dominanten Schwarz-Erle auch einige Birken vorkommen, erreicht insgesamt einen 
Kronenschluß von 60 bis 85 %. Eine Strauchschicht ist kaum auszuscheiden (0,5 % Deckung). Auch die Bodenvegetation erreicht nur 
Deckungswerte von 1-15 %, wobei die niedrigen Werte in den im Sommer trockengefallenen Flächen zu finden sind. Einige Arten wie z. B. 
Dryopteris carthusiana konzentrieren sich insbesondere auf die höher liegenden Stammfußbereiche der mehrheitlich mehrstämmigen 
Schwarz-Erlen. 

In der Randzone der Senke herrschen etwas trockenere Standortbedingungen. Es konnte aber kein weiterer Bruchwaldtyp ausgeschieden 
werden (z. B. Rasenschmielen- oder Himbeer-Erlen-Bruchwald), da die äußerst artenarme Krautschicht keine Einstufung zuließ. So wurde 
der gesamte Waldkomplex noch zum Seggen-Erlen-Bruchwald gestellt. 

Relativ hocht ist der Anteil des liegenden Totholzes.

Umgeben ist der Bruchwald von Nadelholz-Forsten.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana
Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara
Viola palustris

Carex elata Frangula alnus Fraxinus excelsior


